zur Regel des Benedikt:

In den Jahrhunderten nach Jesus versuchten einzelne Menschen wie Jesus zu leben. Das führte zu seltsamen Gestalten: Eremiten wie der Heilige Antonius, Säulenheiligem, wilde Gruppen

Im 5. Jhd. regelte der heilige Benedikt das Mönchsleben:

Benediktinische Regel

finde ich völlig daneben
finde ich schlecht

finde ich gut
finde ich super



die halbe Zeit fürs Beten,

die andere Hälfte fürs Arbeiten











der Tagesablauf ist streng geregelt











ein Mönch besitzt nichts, er erhält alles Lebensnotwendige vom Kloster











im Kloster gibt es keine Standesunterschiede











der Abt wird gemeinsam gewählt, ihm unterstehen alle











Schweigen während des Essens und am Abend











kein Sex, keine Ehe, keine Familie



